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Wählen Sie SVP ... oder eine Partei, die Ihre Interessen vertritt

      Wer gegen uns ist, ist für Schein-
valide, Scheinasylanten, Kriminelle, 
Terroristen, ist ein Scheinschweizer. 
Das ist das Motto der SVP: Wer nicht 
für uns, ist an allem Schuld, und wer 
nicht seit Generationen Schweizer ist, 
sowieso.
Gerade aber damit ist die SVP eine 
zutiefst unschweizerische Partei, ist
die SVP eine vielmehr US-amerikani-
sche Partei im Stile von George W.
Bush, der nur Freunde kennt oder 
Feinde.
Wer die Freunde der SVP sind, das ist 
am besten auf der Homepage des
Parlamentes (www.parlament.ch) 
zu sehen, dort wo die Interessenver-
bindungen der SVP-Parlamentarier 
aufgeführt sind: Agrar- und Kernkraft-

werklobbisten, Versicherungs-, Phar-
ma- und Bankenverwaltungsräte, das 
ist die SVP, und so politisiert sie auch: 
Beiträge für Bauern auf Kosten der 
Bildung erhöht, die Förderung alterna-
tiver Energien zugunsten der Kern-
kraft verhindert, Steuerschlupfl öcher 
für Reiche geöffnet und Parallelim-
porte zum Schutz der Pharmaindustrie 
verboten. Die Parlamentarierinnen und

 
  

Parlamentarier der SVP, sie vertreten 
nicht das Volk, sondern die Banken, 
die Versicherungen, die Pharmaunter-
nehmen und die Energiekonzerne.
Die SVP sagt, wer hart arbeitet und 
dabei invalid wird, ist ein Scheininva-
lider, wer hingegen tausend Arbeits-
plätze abbaut und dabei Millionen 

abkassiert, ist ein ehrlicher Unter-
nehmer. Jede und jeder, der sich für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
einsetzt, gefährdet in den Augen der 
SVP das Wachstum. Gewachsen sind 
aber vor allem die Bezüge von No-
vartis-Vasella, UBS-Ospel und deren 
Kollegen, während die Löhne von 
Arbeitenden nicht gestiegen, und in 
Wahrheit, verglichen mit den steigen-
den Lebenskosten, sogar gesunken 
sind. Vom Wachstum profi tieren wir 
alle, sagt die SVP, aber mit allen meint 
die SVP eben nur alle Grossindustriel-
len, alle Grossbanker, alle CEOs und 
alle Verwaltungsratspräsidenten mit 
überrissenem Einkommen.
Das ist die Taktik der SVP: Mit der 
einen Hand auf die geliebte Schweiz
zeigen, und mit der anderen deren 
positive Eigenheiten zerstören. Mit
der einen Hand auf die angeblichen 
Profi teuere des Systems wie etwa die
Scheininvaliden zeigen, und mit 

der anderen Hand die wirklichen 
Profi teure, die Abzocker, in Schutz 
nehmen. 
Politiker machen was sie wollen, 
heisst es. Genau deshalb muss jede 
und jeder diejenigen Politker und Po-
litikerinnen wählen, die das Gleiche 
wollen wie sie oder er. Ob die SVP 
da die richtige Partei ist, beantwortet 
jede und jeder selber.

        Renato Wolf, Vorstandsmitglied 
        SP Bern-Nord

Wer nicht für uns ist, ist gegen uns, sagte George W. Bush zum Auftakt 
seines so genannten Krieges gegen den Terror. Und die SVP sagt: 
Wer nicht für uns ist, ist gegen die Schweiz.

     Das ist die Taktik der SVP: 
         Mit der einen Hand auf die  
         geliebte Schweiz zeigen, 
         und mit der anderen deren 
         positive Eigenheiten zerstören
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